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70 in Upsala (s. Steenstrup, Danske Samlinger, 2. række IV, 
S. 364).

Es folgte dann die Reihe der Dänischen Könige, von denen 
hier nur die Namen und meist erst später mit anderer Pinte 
kurz angegeben sind. Namen und Zahlen, ebenso einzelne 
Notizen, die aufgenommen sind, schliessen sich meist an die 
Annales Ryenses an, doch so, dass sich einzelne Abweichungen, 
wie in den Namensformen, so in den Zahlen finden. Ein Zu­
satz, der vielleicht dem Schreiber angehört, findet sich in dem 
Satz (20): ‘Boldersund a Balder, non Belesunt, propter 
maritimum bellum cum eo’.

Im 9. Jahrh. zeigt sich Verwandtschaft auch mit den Anm 
Lundenses, z. B. 821: ‘Haraldus foedus iniit cum imperatore’. 
Eigenthümlich aber ist die Nachricht: ‘De clade Germanorum, 
destruxit Coloniam, Franciae urbes et Trevirensem episcopum 
ante altare consecrantem occiderunt’, was meines Wissens 
nirgends von dem Trierer Bischof erzählt wird (die Ann. Lund. 
haben es 931 allgemein von ‘sacerdotes’, die G. Trev. aus Regino 
853 vom Bischof von Nantes). Auf verhältnismässig späte 
Abfassung weist es dann aber hin, dass der Sachsenherzog 
Bruno (der Name selbst findet sich nicht) bezeichnet wird als 
‘a Brunswig dictus’; die 12 Grafen und 2 Bischöfe, die mit 
ihm fallen, entsprechen den Ann. Lund. Aus diesen stammt 
der Satz: ‘915. Facta est pax inter Francos et Danos’. Ab­
weichend aber von diesen, den Ryenses und allen andern 
Dänischen Quellen, wird in Anschluss an Adam über den Zug 
Heinrich I. gegen Dänemark berichtet, eine Stelle, die Vedel 
offenbar abschrieb, weil sie etwas ihm ganz unbekanntes ent­
hielt:

Nachdem vorausgegangen:
‘Magna persecutio fuit. Huius (Gorm Gamle) tempore 

regnum (cor r. regni) terminum accipit apud Heideham civitatem’, 
wird fortgefahren:

‘Tum imperator Henricus ad restinguendam persecutionem 
in Dania (leerer Raum, wie da, wo etwas bekanntes nicht 
abgeschrieben ist) coloniam Saxonum vocavere (?), et posuit 
ibi in monte castrum iuxta Haddeboth, ubi posuit marchionem 
Roythengerum, ut Daniam’.

Dieser Markgraf erscheint noch einmal unter Haraldus 
Blatæn, unter dem es heisst: ‘rebellare cupiens imperio, marchio­
nem Rodengherum cum legatis imperatoris trucidavit et colo­
niam Saxonum’.

Das Folgende schliesst sich an die Ann. Ryenses an. 
Aber der Markgraf Rodengerus, Roythengerus ist eine in Deut­
schen und Dänischen Berichten ganz unerhörte Persönlichkeit, 
die über die Zeit dieser Compilation lebhaften Zweifel erwecken 
kann. Denn es liegt nicht eben ferne, an jenen Rüdiger von 
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